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A nO EITS TAGUNG 
' GR IECII 15C II E REC IiTSGESCIII CIITf: ' 
Au f Ei nlad ung der Rechtshistori ker 
H. }. Wolff, Freiburg L Br., D. Nörr, 
München, und}. Modrzejewski, Paris, traf 
sich vom 1.- 4. September 1971 ein Kreis 
von 26 Gelehrten aus sieben Ländern 
(Deutschland, Frankreich, Griechenland, 
Italien, Österreich, Schweiz und den Ver-
einigten Staaten) - } uristen, Althistorike r 
und klassische Philologen - auf Schloß 
Rheda zu einem Symposion über alt· 
g riechische und hellenistische Rechts· 
geschiChte. Oie Veranstaltung fand unter 
der großzügigen Pat ronanz des 'Zen-
trums für interdisziplinäre Forschung', 
Universi tä t Bielefeld, statt, dessen Mit-
arbeiter durch umsichtige Vorbereitung 
der Tagung und persönliche Betreuung 
der Teilnehmer wesentlich zur arbeits-
freudigen Atmosphäre beitrugen. Ins· 
gesamt wu rden in sechs Sitzungen 18 Re-
ferate gehalten, deren Diskussion sich 
stets bis in die späten Nachtstunden er-
streckte. Oie begrenzte Zahl der Teil· 
nehmer zog die überaus positive Folge 
nach sich, daß die Vorträge und Diskus. 
sionen immer vor bzw. unter dem gesam_ 
ten Auditorium stattfanden. Dadurch 
wurde die Spaltung in Interessengruppen 
vermieden und es kam auf Grund der 
allen gemeinsamen Ausgangsbasis, der 
antiken Quellen, welche die Beteil igten 
jeweils vomStandpun kt ihrer Forschungs· 
richtung neu interpretierten, zu fru chtba-
ren Begegnungen. 
Als glücklicher Griff der Veranstalter 
erwies es sich auch, d ie Tagung nicht auf 
ein (in der Regel ohnedies nicht einge-
haltenes) Generalthema festzulegen. Da· 
durch kristallisierten sich mehrere, über-
raschenderweise quer über die vertrete-
nen Disziplinen verteilte Schwerpunkte 
der gegenwärtigen Forschung heraus. 
Das drückt sich deutlich in den Themen-
kreisen aus, zu welchen die Referate zu-
sammengefaßt wurden. Auf deli in der 
ersten Arbeitssitzung (I ) gehallenen Er-
öffnungsvortrag des Initiators der Ver· 
anstaltu ng, H.}. Wolff, Juristische Grä· 
zistik: Aufgaben, Probleme, Möglich. 
keiten, folgten: (11 ) E. Ruschenbusch, 
Die Quellen zur älteren griechischen Ge-
schichte; }. Triantaphyllopoulos, Rechts-
philosophie und positives Recht in Grie-
chenland; E. Cantarella, Gl i influssi dei 
pensiero filosofico sulla pratiea giuridica. 
(l II ) F. Gschnitzer, Ei nseitige Staats-
verträge; G. I. Luzzatto, La condizione 
delle 1toJ.ttt; soggette nelte cosiddette 
apx<X( durante il principato; C. Mosse, 
Met~ques et etrangers a Athenes au I Ve 
sikle; G. Daux, T raite entre le roi Attale 
le. de Pergame et la cite de MaHa. ( IV) 
M. Talamanca, Ammissibilita deH'azione 
e paragraphC nel d iritto attico; G. Thür, 
Komplexe Prozeßführung; D. Behrend, 
Ober die &.vd8~otot; 8lxlj; H. Meyer. Laurin, 
Zum Bedeutungswandel der xa.&&'=p tot 
8{xlj t;. KlauseL (V) E .}. Bickerman, Athe· 
nian Marriage; E. Karabclias, Quelques 
problemes de l'epicJerat; A. Kränzlein, 
Die attischen 9uX)..ll~ i~M\lItCptotll{; 
B. Nadel, The Bosporan Acts of Gran-
ting Fru dom. (VI ) }. Herrmann, Ver-
fügungsermächtigungen und Verfü· 
gungsbeschränkungen; L. Germain, Les 
HoroL Die Referate werden zum Groß· 
te il in einem hoffentlich noch 1972 er-
scheinenden Sammelband in der Reihe 
Nachrichten 43 ' 
'Interdisziplinäre Studien' \'eröffentlieht 
werden. 
Die Bedeutung des Ereignisses geht, 
nach Meinung des Berichterstatters, weit 
über die erarbeiteten Einzelergebnisse 
hinaus. Solange die Quellen des griechi. 
sehen Rechts unter juristischen Katego. 
rien erforscht werden, sch welt ein Metho· 
denstreit zwischen J uristen und den Ver-
tretern der klassischen Altertumswissen-
schaften (s. etwa Hudtwalckers Vorrede 
zu seinem 1812 erschienenen Buch über 
die attischen Diaiteten, die in den Bänden 
1915- 18 der Sav. Zeitsehr. ausgetragene 
Auseinandersetzung zwischen Rabel und 
Lipsius oder neuerdings Behrends Rezen· 
sion zu Hommel, ebendort 1971 ). In 
Rheda wurde erstmals in größerem Um· 
fang die Zusammenarbeit jener Diszipli. 
nen versucht. Voraussetzung hiefür 
scheint das unmittelbare Kennenlernen 
der spezifischen Fragestellung des ande-
ren Teils und damit die klare Einord-
nung der eigenen Arbei t in das Gesamt· 
bild der historischen Forschung zu sein. 
Die T eilnehmer beschlossen, den direk· 
ten Gedankenaustausch in weiteren, alle 
zwei bis vier Jahre geplanten Treffen 
fort zusetzen. 
Wien Gerhard Thür 
 










































   
  











    
  
 
 
